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Poſener Land wirtſchaft in der Seit vom 16. bis 31. Auguſt 1937. 


Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


Das Wetter in der zweiten Auguſthälfte war für die 
Weiterentwicklung der noch wachſenden Kulturpflanzen recht 
günſtig; denn die Tage waren warm und ſonnig und auch 
der Regen blieb nicht aus. Allerdings kamen die Nieder⸗ 
ſchläge meiſt als Gewitterregen, ſtellenweiſe jogar als Wol- 
kenbrüche nieder. Die Temperaturen bewegten ſich zwiſchen 
10—27 Grad Celſius. An Regen wurden gemejjen: in 
Radliniec (Kr. Jarotſchin) 32, in Konarzewo (Kr. Kroto⸗ 
ſchin) 75, in Zmyſtowo (Kr. Rawitſch) 52, in Stralkowo 
Kr. Wreſchen) 94, in Radojewo (Kr. Poſen) 85, im Kreiſe 

ongrowitz 50—90, im Kreiſe Obornik 50—100 und Staj⸗ 
kowo (Kr. Czarnikau) 42 mm. 

Die Hackfrüchte und Stoppelfrüchte erholten ſich in 
der Veri gelt ſehr gut. So manche ſchon aufgegebene 
Stoppelſaat ergrünte von neuem und wird eine gute Ernte 
liefern. Was nun die Hackfrüchte anbelangt, ſo verſprechen 
beſonders die Kartoffeln in dieſem Jahr recht gut zu werden. 
In Gegenden mit reichlicheren Niederſchlägen ſollen die 
Kartoffeln Neigung zur Kindelbildung und Fäulnis zeigen. 
Die Weiden haben ſich nicht überall erholen können; be⸗ 
ſonders in den ſüdweſtlichen Kreiſen befriedigen ſie wenig. 
Der Raps iſt ſchon aufgegangen. 

In der Berichtszeit waren die Landwirte mit der 
Ernte des zweiten Wieſenſchnittes beſchäftigt. Die Grummet⸗ 
ernte ſoll ſchlechter als der erſte Schnitt ſein, konnte aber 
meiſt gut geborgen werden. Weiter wurde mit der Saat⸗ 
furche begonnen und Winterfutter gedrillt. Die Lupinen 
haben in dieſem Jahr ſehr gut angeſetzt, doch geſtaltet ſich 
die Ernte in Gegenden mit biufigeren Riederſch 
ſchwierig, da die Mandeln wiederholt umgeſetzt werden 
mußten. S 
Tieriſche Krankheiten waren dieſelben wie im letzten 
Bericht u verzeichnen. Von den Pflanzenkrankheiten ſei 
die Herzblattfäule erwähnt, die im Kreiſe Jarotſchin in 
ſtärkerem Maße auftritt. 

Der Futtermangel iſt gegenwärtig durch die gute Ent⸗ 
wicklung der Stoppelſagten und durch Heranwachſen des 
Frühjahrsfutters faſt überall behoben. Von den Stoppel⸗ 
früchten liefert das Buchweizen⸗Senfgemenge recht große 
Futtermaſſen. In den trockneten Lagen mußten allerdings 
die Landwirte verſchiedentlich ac jenes Futter, das 105 p t 
den Winter einſäuern wollten, [don jetzt angreifen, da die 
Weiden nicht genügend Futter geben. 

Infolge der ſchlechten Futterernte müſſen in dieſem 
Jahr größere Mengen von Futtermitteln nach Polen ein⸗ 
geführt werden. Die am 1. September in Kraft getretene 
Erhöhung der Eiſenbahn⸗Frachtſätze für Futtermittel hat 
daher in landwirtſchaftlichen Kreiſen auf ſtarken Widerſpruch 


lägen recht 


gehoben. Denn die Landwirtſchaft iſt nicht imſtande, die 
ohen Frachtſätze zu bezahlen und nimmt deshalb die Eiſen⸗ 
bahn für die Warenbeförderung nur ſehr gering in An⸗ 
ſpruch. So betrug der Tonnenanteil im Jahre 1936 bei 
Getreide und Hülſenfrüchten 3,13, Rüben 2,81, Kartoffeln 
0,93 und bei lebenden Tieren 0,34% des geſamten Güter⸗ 
verſandes. Im gleichen Jahre wurden auf den polniſchen 
Bahnen mehr Steine als Getreide und Kartoffeln zuſammen 
befördert. Denn der prozentuale Anteil der Steine machte 
4,49%, von den letzteren aber nur 4,06% der gejamten 
Warenbeförderung aus. Die Weſtgebiete ſind wiederum an 
dem Bahnverſand weſentlich ſtärker beteiligt als es ihrer 
Größe und dem Bevölferungsanteil entſpricht. Denn er bewegt 


ſich um 50% herum, während die Weſtgebiete nur 11% der 


Geſamtfläche und 10% der Bevölkerung ausmachen. Durch 
die Erhöhung . werden ſomit die Weſtgebiete 
in viel ſtärkerem Maße betroffen als das übrige Polen. 


Bei uns nehmen wiederum die Felddiebſtähle in der 


letzten Zeit ſehr ſtark überhand. Ganz beſonders die Kar⸗ RE: 


tojfeln find. ein begehrter Artikel. 
Froſt, Fäulnis⸗ und Atmungsverluſten zu ſchützen, ſollten 


auch die Bauern zum vorratsweiſen Dämpfen und Eins 
enn das Kartoffelkraut 


ſäuern der Kartoffeln übergehen. 
abzuſterben beginnt und eintrocknet, kann mit der Hacke 
begonnen werden. Auch Grünfutter, das gegenwärtig nicht 
verfüttert werden kann, ſollte eingeſäuert werden. Ga 


beſonders beim Mais und Sonnenblumen iſt es wichtig, daß 
man den günſtigſten Zeitpunkt für den Schnitt nicht ver⸗ 
Denn gerade in due futterarmen Jahr müſſen 


ſäumt. 
alle unnützen Nährſtoffverluſte vermieden werden. 


Nähere Auskünfte in Fragen der Futterkonſervierung 
und in allen ſonſtigen landwirtſchaftlichen Fragen erteilen 


Geſellſchaft. 


die Fachabteilungen der Weſtzolniſchen Landwirtſchaftlichen 


Um ſie vor Diebſtahl, 


Don der 
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Getreidebeizung. | 


Bon Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


Mit der Beizung des Getreides will ſich der Landwirt 
gegen beſtimmte Pflanzenkrankheiten ſchützen. Leider kann 
man mit ihr nicht alle Krankheiten bekämpfen. Der Land⸗ 
wirt muß ſich darüber klar werden, welche von ihnen er 
durch das Beizen vernichten kann. So iſt z. B. in dieſem 
Jahr verſchiedentlich Flugbrand in der Gerſte, und zwar 
auch in der Wintergerſte, aufgetreten. Dieſe Krankheit iſt 
daran erkenntlich, daß ſie auch die Spelzen des Getreides 
zerſtört. An den Aehrenſpindeln finden wir dann nur Häuf⸗ 
chen von dunkelbraunem Staub. Im e zu Stein⸗ 
brand p die Krankheit ſchon äußerlich ſichtbar. Beim Stein⸗ 
brand hingegen bleiben die Sporen von den Spelzen um⸗ 
ſchloſſen und erft beim Zerdrücken der Brandkörner, die auch 
Brandbutten genannt werden, kommt der Sporenſtaub zum 
Vorſchein. Den Steinbrand, auch Stinkbrand (wegen ſeines 
Geruches nach Heringslake) können wir durch das übliche 
Beizen vernichten, weil die Sporen dem Samenkorn äußer⸗ 
lich anhaften. Handelt es ſich hingegen um Flugbrand, 
dann kommt nur die jogenannte Warmwaſſerbeize 
in >. weil die Brandjporen im Samenkorn ſtecken und 
deshalb nur durch Vorquellen des Getreides und Behand⸗ 
lung mit Warmwaſſer von 52—54 C getötet werden kön⸗ 


nen. Hat daher ein Landwirt Flugbrand in feiner Winter: 


gerſte oder im Winterweizen beobachtet, ſo müßte er wenig⸗ 
ſtens zum Saatgutwechſel greifen, wenn er die 
Warmwaſſerbeize nicht durchführen will. Handelt es ſich 
hingegen um den Steinbrand (der nicht nur Weizen, ſon⸗ 
dern auch Gerſte befällt), dann iſt das übliche Beizen am 
Platze. ' 
„Das Beizen ſelbſt kann auf verſchiedene Weiſe durch⸗ 
gefüht werden. Wir kennen das Taud-, Benetzungs⸗, 
rockenbeiz⸗ und Kurznaßverfahren. Wenn es ſich um 
kleinere Mengen handelt, die gebeizt werden ſollen, ſo kann 
man die Tauchverfahren mit den einfachſten Hilfs⸗ 
mitteln, und zwar in einem Holzbottich und einem mit Sack⸗ 
einwand ausgeſchlagenen Korbe durchführen. In den Bottich 
wir die Beizlöſung in der eſchriebenen Stärke hergeſtellt, 
ſodann das zu beizende Getreide in den Korb geſchüttet und mit 
dem Korb in den Beizbottich hineingeſtellt. Das Getreide 
muß jorgjdltig umgerührt werden, damit jedes Korn von 
der Beizflüſſigteit gut umſpült wird. Die Brandbutten 
finb leichter als das Getreide. Sie kommen daher an die 
Oberfläche und müſſen entfernt werden. Für größere Men⸗ 
gen Saatgetreide bedient man ſich der Beizapparate. Für 
10 Ztr. Saatgut werden bei Weizen und Roggen 165 Ltr., 
bei Gerſte 240, bei Hafer 320 Ltr. Beizflüſſigkeit verbraucht. 
Dieſes Verfahren hat den Nachteil, daß das Saatgut wäh⸗ 
rend des Eintauchens erhebliche Mengen Flüſſigkeit auf⸗ 
nimmt, die durch das nachfolgende Trocknen des Getreides 
wieder entfernt werden muß. Dafür iſt es ſehr zuverläſſig 
und kommt dann in Frage, wenn es ſich um die Bekämpfung 
— und nicht um eine Vorbeugung — der in Frage kom⸗ 
menden Krankheiten handelt. 
Billiger und einfacher iſt das Benetzungsver⸗ 
fahren. In dieſem Fall wird das Getreide auf einer 


ebenen, undurchläſſigen Unterlage in einer langgeſtreckten, 
etwa % m hohen Pyramide aufgeſchichtet, mit einer zur 
Benetzung ausreichenden Beizlöſung überbrauſt und gründ⸗ 
lich durchgeſchaufelt. Sodann läßt man das Getreide in 
einet nicht zu hohen Schicht noch einige Stunden mit Zelt⸗ 
plänen oder Säcken bedeckt liegen. Dadurch wird die Dauer 
der Beize verlängert und eine intenſivere Wirkung des 
Mittels erzielt. Nachher wird das Getreide ausgebreitet, 
damit es ſchnell abtrocknen kann. Da das Getreide nur 
benetzt wird, hat es auch viel weniger Waſſer aufgenommen 
und läßt ſich ſomit ſchneller trocknen. Benötigt werden: 
bei Weizen und Roggen etwa 75, bei Gerſte 80 und bei 
Hafer 100 Ltr. Beizflüſſigteit je 10 Zentner Saatgut. Das 
Biere e iſt weniger zuverläſſig als das Tauch⸗ 
verfahren und wird vor allem dann angewandt, wenn man 
einer Krankheit vorbeugen will oder nur mit einem ger 
ringen Krankheitsbefall zu rechnen hat. Handelt es ſich 
hingegen um einen Weizen, der ſchon mit Brandbutten durch⸗ 
ſetzt ir dann jollte das Tauchverfahren angewandt oder der 
Weizen vorher gewaſchen werden. Durch das Waſchen des 
Getreides können die Brandbutten abgeſchöpft werden, ſo 
daß man in dieſem Falle auch mit dem Benetzungsverfahren 
auskommt. ; 
Bei der Anwendung der Naßbeizung ijt darauf zu 
achten, daß auch jene Geräte, mit denen das Saatgut ŻE 
her noch in Berührung kommt, wie Säcke, Drillmaſchinen, 


Schaufeln uſw. mit der Beizflüſſigkeit abgewaſchen werden. 


Die erforderliche Konzentration der einzelnen Beizmittel ift 
aus den Gebrauchsanweiſungen erſichtlich. Beim Benetzungs⸗ 
verfahren wird gewöhnlich eine doppelt ſo ſtarke Konzen⸗ 
er der Beizflüſſigkeit angewandt als beim Tauchver⸗ 
fahren. 
Eine dritte Möglichkeit der Getreidebeizung haben wir 
in dem Trocken beizver fahren. In einer Miſch⸗ 
trommel wird das Getreide mit der e Menge 
Trockenbeize gut vermengt. Die käuflichen Beiztrommeln 
find gewöhnlich noch mit einem Rührwerk verjehen, damit 
jedes einzelne Korn gut bepudert wird. Mit dieſem Ver⸗ 
jahren können in einer verhältnismäßig kurzen ie gohe 
Saatgutmengen gebeizt werden. Auch ijt das gebe t- 
E ſofort verwendungsfähig, da die läſtige Arbeit des 
rocknens fortfällt. Es ſtellt ſich jedoch teurer als die 
Naßbeize. 

Das Kurznaß verfahren nimmt eine Mittel» 
ſtellung zwiſchen der Naß⸗ und Trockenbeize ein. Die Bei⸗ 
zung wird ebenfalls in einer Miſchtrommel mit einer 
kleinen Menge Beizlöſung in ſtärkerer Konzentration vor⸗ 
genommen. Der Verbrauch an Beizlöſung iſt jomit gerin 
und die Trocknung des Getreides geht infolgedeſſen au 
raſch vor ſich. ; 

Bei der Beizung des Getreides ijt darauf zu achten, daß 
ſie ſehr ſorgfältig durchgeführt wird. Denn nur dann hat 
man die Gewähr, daß ſie auch ihren Zweck erfüllt. Auf die 


bei uns gebräuchlichen Beizmittel werden wir noch zurück⸗ 


kommen. 


Sparmaßnahmen im Malzgetreide⸗Verbrauch. 


Von verſchiedenen Seiten hört man, daß es in dieſem 
Jahre kaum lohnen dürfte, größere Mengen Nicht⸗Kon⸗ 
tingentſpiritus herzustellen, da das Malzgetreide zu 
teuer ſei. Es ſoll daher im folgenden angeführt werden, 


auf welche Weiſe es möglich wird, die für den Betrieb, d. h. 


die zur völligen Stärkeausnutzung erforderlichen Diaſtaſe⸗ 
mengen auch aus einem kleineren Malzquantum zu ge⸗ 


winnen. Die allgemein zur Verwendung gelangende Gerſte 
müßte von vornherein die Eigenſchaft beſitzen, wirklich 
; Brenn-, nicht aber Braumalz zu liefern; alſo eine Gerſte, 


e ſtickſtoff⸗ und eiweißreich (letzterer nicht unter 12%) und 


hochprozentig (95%) keimfähig iſt. Nicht eine ſtärkereiche, 
ſondern eine kleinkörnige Gerſte, die viel Keimmaſſe liefert, 
kommt alſo in Frage. 
wenn neuzeitliche Einrichtungen, wie Luftwaſſerweiche, mecha⸗ 


ie Malzbereitung ſelbſt muß, 


niſche Berieſelung oder Keimtrommel fehlen, mit größter 
Sorgfalt unter Beachtung der für das Bleichen. Bela u. 


Wachſen wichtigen Bedingungen durchgeführt werden. Als 
Grundlage des Mälzens ift auf jeden Fall die Regelung des 
Waſſers, der Wärme und der Atmungs⸗, d. h. Luftwirt⸗ 
ſchaft, zu betrachten. Es genügt leben nicht, daß die 
Gerſtenmenge, wie man dieſes häufig feſtſtellen muß, rein 
mechaniſch auf eine gewiſſe Ye unter Waſſer gejegt wird 
und dieſe alsdann auf der Malztenne mit aufel und 
Gießkanne bearbeitet, um nach mehreren Tagen Malz zu 
haben. Tatſache iſt daß der Schwerpunkt der Mälzerei im 
Anfangsſtadium, alſo dem Weichen oder Quellen liegt. Die 
Gerſte muß im Quellbottich etwa 60% Waſſer aufnehmen 
und es beginnt mithin bereits während der Weiche unter 
Waſſer das Atmen des Kornes. Hierbei werden leider 
häufige Fehler begangen, daß die Körner zu lange Zeit 
durch Waller luftabgeſchloſſen bleiben, jo daß der Keimling 
erſtickt oder zumindeſtens ſtark geſchwächt wird. Hand in 
Hand damit geht damit das ſogenannte Ueberweichen, 


e 
PA P 


$ 


RI 


7 . , A M R etz ie 


F 


a Nee Dfiet. Donnerstag, 9. 9. um 4 Uhr bel Bapberfti. 
f t 


welches fih ſpäter in er und beſonders ungleich⸗ 
mäßiger Keimbildung ze igt. as Quellwaſſer von ca. 10°C 
wird bereits nach 6 Stunden abgelaſſen, nachdem durch vor⸗ 
heriges kräftiges Durchkrücken bereits ein Teil des an den 
Körnern haftenden Schmutzes entfernt wurde. Nach reich⸗ 
lich 2 Stunden wird erneut Waſſer gegeben, jedoch als Beiz⸗ 
mittel dieſem 1—1%% friſch gelöſchter Kalk zugeſetzt. Dieſes 
chwach milchige Waſſer bleibt etwa zwölf Stunden (über 
acht) auf den Körnern. Der nun völlig gelöſte Schmutz 
wird durch längeres Krücken a. und mit dem ee 
abgelaſſen. Nun folgt ein mehrma Von Waſſerwechſel, bis 
vollſtändig reines Waſſer abfließt. Von jetzt ab bleibt die 
Gerſte, welche nun bereits eine ſtarke Keimreizung zeigt und 
mithin viel Luft benötigt, ca. 8—10 Stunden ohne Waſſer. 
Hierauf erfolgt die letzte AD nade , über Nacht), 
um alsdann mit der Weiterbehandlung auf der Tenne zu 
Re ble Zwecks Geſunderhaltung des jungen Keimes darf 
die Temperatur im Malzbeet nur um 12—18" C Ge: 


(me en. regelmã ige Lüftung durch Umſchaufeln und 
nichtig 925 gkeit if 


zu ſorgen. 

Bemerkt ſei, daß bei Verwendung von Gemenge (ats 
Hafer) die Weichperiode um 12 Stunden zu verkürzen ijt, 
um den Hafer nicht zu überweichen. Trotz reichlicher WVaſſer⸗ 
gaben im Malzbeet, wird aber niemals eine Gleichmäßigkeit 
im Wuchs erzielt werden. Soll der Gerſte jedoch ein ge⸗ 
wiſſes Quantum kt Hafer zugegeben werden, jo geſchieht 
dieſes, nachdem fih die Gerſte bereits 24 Stunden im Quell« 
bottich befindet. j 

Auf die geſchilderte Weiſe während der Weiche behan⸗ 
deltes und auf der Tenne gepflegtes Getreide wird nach 
16—18 Tagen ein gm Malz mit gedrungenem, etwa 
34 em langem Graskeim liefern. Die daraus gewonnene 
mit wird beitimmt ausreichen, um anſtatt 2%—3 oder 
mehr Pfund Malzgetreide, nur 1,8—2 Pfund pro Zentner 
Kartoffeln mit einem mittleren Stärkegehalt von 17,5% zu 
verbrauchen. Krohn, Ries. 


Ratſchläge bei der Schweinezucht. 


Bei der Schweinezucht werden hauptſächlich vier Fehler 
begangen: Zu frühes Abſetzen, zu frühe ee az zur Zucht, 
keine Bewegungsmöglichkeit der Tiere und 
von Kartoffeln an die Zuchttiere. 


Wird ein Ferkelſatz [hon mit 5—6 Wochen abgeſetzt 
ſo hat der junge Organismus auf das reine Beifutter 
noch nicht umgeſtellt; die Fair freſſen ſchlecht und bleiben 
im Gewicht zurück. Die Folge iſt häufig eine Ferkelruhr. 
Eberferkel werden in der 4. bis 6. Woche kaſtriert. Futter⸗ 
Bee T in dieſer Zeit ziehen Kümmern, einen Rüd- 
gang oder Stillſtand des Gewichtes nach ſich. 


erfütterung] ganz zu umgehen ſein. 


eine Zucht undenkbar. Aus betriebswirtſchaftlichen Gründen 
wird vielfach die Kartoffelfütterung auch an Zuchttiere nicht 
Wer ſeinen Zuchtſchweinen Kar⸗ 
toffeln gibt, ſchwächt die Geſchlechtsfunktionen, aljo die 
Deckfähigkeit der Eber und die Fähigkeit der Sauen, trächtig 
zu werden. Die e r Ron verurſacht Ablagerung 
von Fett zum Nachteile der Konſtitution der Zuchttiere; 
jie bekommen unkorrekte Beine, ſchlechte Muskeln, verlieren 
ſomit an Zuchtwert. 
mer zweckmäßig Weide oder Grünfutter, im Winter rohe 
Runkelſchnitzel mit Spreu, oder gedämpfte Wruken mit 
Spreu und Schrot; letzteres Futtergemiſch ſollte etwa ein 


Ein weiterer Fehler in der Schweinezucht iſt eine zu Drittel Hafer enthalten. 


2 Zuchtbenutzung. Eine normal entwickelte Jungſau 
ollte nicht vor 10 Monaten gedeckt werden und ein Gewicht 
von ungefähr drei Zentnern aufweiſen. Ein Eber kann ſchon 
mit 8 Monaten, allerdings vorſichtig, zum Decken benutzt 
werden; ganz beſondere Sorgfalt iſt dann jedoch auf ſeine 
Haltung und Fütterung (ein Drittel afer) zu verwenden. 
Die zur Zucht augerlejenon Tiere miijjen w 

fein. Dies kann durch einen ausgieb 

Winter durch einen zeitweiligen 
die Sonne ſcheint, erreicht werden. 
Ferkel ſchon im Alter von 14 Tagen mit dem Muttertiere 
u 9 W Plätzen Zutritt, Läufer, Sauen und Eber, 
etztere jedoch getrennt, Gelegenheit haben, ſich frei bewegen 
zu können. Die Tiere ſollen viel Grünfutter bekommen, oder 


eritandsfähig | mit weniger wertvollen 
gen Weidegang, im | dann können fie 6 bis 8 Jahre zur Zucht Verwendung fine 
uslauf, beſonders wenn] den. Auf einen Eber rechnet man 40—50 Sauen. 
Im Sommer miijjen | maliges Decken zur Erhöhu 


Häufig wird geklagt, daß die Schweinezucht durch Ver⸗ 
wendung vieler, nicht reinblütiger Eber oder durch Ankauf 
von zu jugendlichen Jungebern ſtark geſchädigt werde. Eber 
a nicht erſt gekauft werden, wenn ſchon mehrere Sauen 
rauſchen. 
planlos en 8 1 8 ijt vielmehr eine Probepaarung 

auen. Bewähren ſich die Eber, 


wei⸗ 


Eber und Sauen erhalten im Som⸗ 


Falſch iſt es auch, die Eber den beſten Sauen 


der Ferkelzahl iſt ein häufig 


zu beobachtenden Fehler. Obwohl das Schwein das ganze 


Jahr über deckbereit und ehr ade iſt, ſo ſollte eine 
Paarung doch nur im Früh 855 oder allenfalls im Herbſt 
ſtattfinden. Am beſten gedeihen jedoch wegen der zu er⸗ 


es ſich an ſonnigen Stellen ſelbſt ſuchen. Ohne Weide ijt | wartenden Sommerweide, die Frühjahrsferkel. 


m m 
Land wirtſchaftliche Dereinsnachrichten ung 1 Über „Uusminterungsiääben und Herbfts 


> — Berbitiehelingsprüfung. 

rr verweilen auf unſere ii a 
machung in Nr. 36 des Landw. 3 3 
fordern Landw. Lehrlin e, die an der Prüfung teilnehmen 
wollen, auf, ſich umgehend bei der Welage, Poznan, 
ul. Piekary 16/17 zu melden. Welage, Landw. Abteilung. 


gereinstalender 

romber 

In der Zeit vom 15. 11. bis 18. 12 

romberg Gelten aus den sie wii" Schub Gab 


irſitz) wiederum ein eg ildungskurſus 


unter Leitung von Dipl. Landwirt Bußmann, und zwar wieder 
n Weihenhöhe ſtattfinden, falls ſich enen ungbauern 
nicht unter 18 un melden, 
Die Kurſusgebühr betrügt einf .. Unterbringung und 
Verpflegung für die Dauer des Kurſus gł 
Anmeldungen find ſofort, ſpäteſtens aber bis zum 15. S 
mber d. Js., und am beiten gleich bei der Bezirksgeſchüftsſtelle 
romberg, Piotra Stargi 7, zu richten. 


Die Herren Ortsgruppenvorſtände werden gebeten, für weis | Kr. Gr. Znin: Am Dienst 


tere Bekanntgabe und tung des Kurjus zu jorgen. 
Veranſtaltungen: 
„Gr. Ludwilowo. Die O.⸗Gr. Ludwikowo feiert am 12. 9. bei 
errn Dobrzytowſki in Piotrowo ihr zawie: verbunden mit 
tedern, Gedichten und Ernteſpielen. Anſch 
ajjeetafel und abends Tanz. Alle Mitglieder, Freunde und Bes 
unte ſind Wand eingeladen. Es wird ein kleiner Betrag er⸗ 
oben zur Deckung der Unkoſten. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Versammlungen: 
t bei 


„Gr. Noscimin. Freitag, 10. 9. um 5 ummund 


t m 
In den vorſtehenden Verſammlungen ält Ing. agr. Karzel⸗ tdaftliches, 


z Baehr⸗Poſen. 
Gr. g 


serien: 
bin, re, 14. 9. von 9—1 Uhr bei Rijtau, 
€ f Dienstag, 14. 9. von 2.30—4.15 Uhr bei Roſſek. 
W alipa. 15. 9. von 9—1 Uhr bei Rościerjtt. 
Natel, Freitag, 17. 9. N bei Heller. 

ez nejen. 


: ACO 
ongrowig: Am Donnerstag, 16. 9., von 9—11 Uhr im Ein- und 
er kaufsverein. 


r. Gollan 


Verſammlungen: 
ch: Am Donnerstag, 9. 9., um ½ Uhr bei Haupt, 


G. G 4 
Vortrag Dipl, Landw. Kunde⸗Hohenſalza über: „Fragen zur Herbſt⸗ 


9 og stę 
0.»$r. Sartſchin: Am 
Vortrag: Schriftleiter Hepke-Bromberg. Geſchäftliches 
ye 8 na "ma A efchäftlichen 
dzlora in no. Vortrag: Ing. er- 8 
. A = fl. % MAs 3 4 r im Bat fodusiaci in 
mei Vortragt Ing. Bipfer-Pofen. Gelchäftliches. Alle Mit- 
glieder des Kreiſes Bnin find hierzu herzlichſt eingeladen. 
Facharbeits f ungen: 
O. Gr. Markſtädtt Am Dienstag, 14. 9., um 5 Uhr bei Fodeit in 


Kr.⸗Gr. Gneſen: sommerfeſt am Sonnabend, dem 26. 9., pünktlich 


11 . Miloslawitz. ; 
7 Uhr abends in ſämtlichen Räumen des Zivilfufinos, ul, Mitos SW 


taja 1, Näheres in der nächſten Nummer des Z. W BI 
Generalverſammlungen: 


O.⸗Gr. Findenbrück: Am Sonntag, 19. 9., um 1 Uhr im Konfir⸗ 
Vortrag: Herr Baehr-Poſen. Ge- 


ndenfaal in Lindenbrück. 


feng. Sonntag, 12. 9. um 4 Uhr bei Krainick. Vortrag: | 
entralwochenblattes und Herr Baehr⸗Poſen. 


Mittwoch, 15. 9, um 4 Uhr im Gaſthaus, 
12. 9., um 144 Uhr im Gaſthaus 
ofen. 


O. ⸗Gr. A Sonnabend, 11. 9. um 6 Uhr bei Schmidt, Bortrag: i : K 
he 


0-61. Guttingen: Um Sonntag, 19. 9., um 5 Upe im Goftpane. 

Vortrag: Herr Baehr-Pofen. 82 haftliches. * 

In vorſtehenden Verſammlungen Neuwa 
ftanbes und der Ortsgruppenbelegierten, da 


Bezirk Liſſa. 
; Sprechſtunden: 
Nawitſch: 10. sy 24. 9. 


Jutroſchin: 17. 9. 
Bezirk Neutomiſchel. 


mtezeit abgelaufen. 


Sprechſtunden: 
Wollitein: Beden Fring ab 8 Uhr bei Piaſeckl. 
Neuftadt: Montag, 13. 9., vorm. im Konſum. 


Ben iſchen: Dienstag, 14. 9., vorm. bei Crojano wftl. 
: Derfammlungen: ` 
O.Gr. Crzelanka: Sonnabend, 11. 9., um 4.15 Uhr im Gutegaft- 
aus in Sliwno. 
Suche Kufchlin: Sonnabend, 11. 9., um 7.30 Uhr bel Faenſch in 
uſchlin. 
G.⸗Gr. Jablone: Sonntag, 12. 9., um 1 Uhr bel Frledenberger. 
Barr. Ratwię: Sonntag, 12. 9., nachm. 4.30 Uhr bei Hübner. 
n vorſtehenden Verſammlungen ſpricht Bng. agr. Karzel über 
ge tbeftellung und a t 
B.⸗Gr. Carnowo: Mittwoch, 15. 9., um 1 Uhr bei Werner. 
G.⸗Gr. Rothenburg: Mittwoch, 15. 9., nachm. 4.30 Uhr bel Rafóte. 
n beiden Verſammlungen ſpricht Ing. agr. Zipfer fiber 
= tbeftellung und Tagesfragen. 
„Gr. Mechnacz⸗Miloſtowo: Landw. Fortbildungskurſus Milo- 
e Mittwoch, den 15. 9., um 4% Uhr Abſchlußprüfung im Saale 
el Mettchen. Anſchließend kurzes gemütliches Belſammenſein. 
Kreisgruppe Wollſtein: Zn der Zeit vom 18.— 20. 9. findet in 
Wollſtein im Schützenhaus eine landwirtſchaftliche Ausſtellung für 
den Kreis Wollſtein, die einen Obſtmarkt und eine Viehſchau um- 
faßt, ſtatt. Alles Nähere ijt bei den Ortsgruppenvorſitzenden zu 
a” welche auch die Anmeldeformulare zur Ausſtellung be- 


Am Sonntag, dem 12. 9., um 2 Uhr findet elne praktiſche Unter⸗ 
weiſung im dj ży in der landwirtſchaftlichen Schule in Woll- 
pn ftatt. Der Beſuch wird empfohlen. 

Gr. Mechnatſch⸗Mitoſtowo: Erntefeſt in Mechnatſch gegen 
3,3 Uhr auf der Feſtwieſe am 3 im Walde des Herrn 
von Reiche. Kuchen ift mitzubringen. Mitglieder der Nachbarvereine 
find als Gäſte herzlich willkommen. 

Betr. Keilhilfe Wollſtein: Eine weitere Rate zum Hilfsfonds 
war im Auguft fällig. Die Reftanten werden gebeten, die neue 
Nate umgehend einzuzahlen. 

i 3 Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: 
Pleſchen: Montag, 18. 9., bei Wentzel. 
ein ela: Mittwoch, 15. 9., del anni. i 
Idberg: Donnerstag, 16. 9., in der Genoſſenſchaft. 
Krotoſchin: Freitag, 17. 9., bei Pachale. 
Kempen: Dienstag: 21. 9, im Schützenhaus. 
Kobylin: Donnerstag, 23. 9., bei Taubner. 
Koſchmin: Montag, 27. 9., bei Gluch am Markt von 8—9 Uhr. 
a Verſammlungen: 
. 8 Sonnabend, 11. 9., um 7 Uhr bei Adolph 
euſtadt. 
O.⸗Gt. Langenfeld: Sonntag, 12. 9., um %2 Uhr bei Jente in 
5 Agnes i 
O.⸗Gr. Natenau: Sonntag, 12. 9., um 4% Uhr bei Boruta. 
O.⸗Gr. —.— Sonnabend, 18. 9., um 64 Uhr bei Gonſchorek. 
O.⸗Gr. Marienbronn: Sonntag, 19. 9., um 2 Uhr bei Smardz. 
O.⸗Gr. Gute⸗Hoffnung: Sonntag, 19. 9, um 4% Uhr bei Bana⸗ 
ſzynſki in Gute⸗Hoffnung. 
RNedner und Vortragsthema ſämtlicher Verſammlungen wird 
noch bekanntgegeben. 
Bezirk Poſen 


Sprechſtunden: 
Samter: Dienstag, 14. 9. Cine und Verkaufsgenoſſenſchaft. 


cj mäbig Silos?“ 
8% r. Wreſchen: Sonnabend, 18. 9., um 4.30 Uhr bei Haeniſch. 


RA : „ um 
A kun im Engl. Vereinshaus. Satzungsgemüße Wahlen, anſchlie⸗ 
g nd Bortrag. 

i Bezirk Rogajen. 
1 Sprechſtunden: 
Noll mar: Beden Donnerstag bel Pieper. 
Nogaſen: Freitag, 10. 9. und 17. 9. 

8 Derfammlungen und Z 
„Gr. Ritſchenwalde: Donnerstag, 9, 9, um 15 Uhr bel Nieje. 
neralverſammlung: 1. Jahresbericht der Kaſſenprüfer. 2. Ent- 


"Ne 


des gefamten Vor- 


anlage per wozu der Wirtſ 


— ber alle opi 
e e 


en 


fides und Oerſchledenes. Voll 


chte unb 


Seſchäftliches. 
bę ny mar: «Bauland: Sonntag, 19. 9., um 3 Uhr bei Grams. 
Vortrag und cht des Geſchaͤfte jeży 

Der landwirtſchaftliche Fortbildungskurſus für Jungbauern 
beginnt Anfang Oktober In Rogafen. Meldung fobald wie moglich 
durch die sgruppenvorſitzenden oder die Geſchäͤftsſtelle, bie 
nähere Auskunft geben. 


Schaudämpfen einer Kartoffeldämpfanlage 
für bäuerliche Betriebe. 
Sonntag, 12. 9, um 3 Uhr findet in Samorze bei Herrn 
Sauer die Vorführung der neu konſtruierten e 
ftsring Pinne alle Welage⸗M 
auswärtiger Ortsgruppen herzlich einladet. Im 
inne im Hotel Schrader die . mit 
gen landw. Tagesfragen ſtatt. Anſchl. 
n und Tanz, wozu die Angehörigen der 


G.⸗Gr. Murowana Goślin: Sonntag, 12. 9., um pz Uhr bei 


ar au 
nſchluß findet in 


s Beijammen 


| dbam 
lage⸗Mitglieder ebenfalls herzlich eingeladen find. 


Erntefeſt der Ortsgruppe Erin. 
Am 29. Auguſt feierte die Ortsgruppe Exin der Weſtpoln. 


Landw. Gefellſchaft in Iwno ihr Erntefeſt. Weit über 600 Pers 


onen aus nah und fern hatten ſich hierzu eingefunden, um hre 
uſammengehörigkeit in der gemeinſamen Feier zum Ausdruck 
zu bringen. Das Feſtprogramm war ſehr 1 tig und ſetzte 
zufammen aus gemeinſamem Geſang, einem age ange⸗ 
paßten Feſtſpiel, Deklamationen, Erntereigen Spielen, bei denen 
auch die Kinder nicht zu kurz kamen uſw. Amerikaniſche Auktio⸗ 
nen, Wettlaufen und anderes mehr trugen zur Unterhaltung bei. 
Herr Rittergutsbeſitzer Frhr. von Noſen⸗Grocholin hatte das 
reichhaltige Programm eingeübt und erntete reichen Beifall. 
Die Beſitzer von Iwno hatten es fiń nicht nehmen aliet, alle 
e mit Kaffee und Kuchen auf eigene Koſten zu bewirten. 
Nach Abwickelung des Programms begann der Tanz, der in 
beſter Stimmung und Harmonie bis zum Morgen dauerte und 
in jedem Teilnehmer das Bewußtſein hinterließ, ein ſchönes 
Feſt verlebt zu haben. 


Genoſſenſchaftliche Mitteilungen 


l An unfere Genoſſenſchaften. 

Wir bitten diejenigen Genoſſenſchaften, die ihre Kalenders 
user (Landw. Kalender für Polen für 1938) noch nicht 
abgeſchickt haben, dies allerſchnellſtens zu tun. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


verordnung über Höchſtzinſen. 


Unter Bezugnahme auf unſere Veröffentlichung im Zen⸗ 
tralwochenblatt Nr. 33, Seite 572 betr. Höchſtſätze in unſeren 
Kreditgenoſſenſchaften bemerken wir, daß auf Grund einer 
neuen Verfügung die Einlagen in laufender Reds 
nun 8 mit 3% verzinſt werden können. Die Zinsſätze 
für die übrigen Einlagen bleiben unverändert. 

Nachſtehend führen wir dieſe noch einmal auf: 

1 Ai Einlagen in laufender Rechnung. + 84%, 
2) für täglich fällige Spareinlagen ý 
8) für Spareinlagen mit temon. Kündigung.. 5%, 
4) für Spareinlagen mit 3⸗monatlicher oder län⸗ 
erer nk ją CM x „ 

Wir betonen, daß die Höch ft zinsſätze auf keinen Fall 
überſchritten werden dürfen. : f 

Verband deutſcher Genoſſenſchaſten. 
Konverfion. 

Nachſtehend au „ip on Genoſſenſchaften werden hiermit no 
mals abe to nverſionsüberſichten e + 

Salt, a no, gutrofin, Kamienica, Ramionti, Mogilno, 
Opalenica, elno, Wąbrzeźno, Wąwelno. 

Can desgenoſſenſchaftsbank, KRonverfionsabtellung 


Mehr Mut und vertrauen! 


Die langen Kriſenjahre haben uns nicht nur große 
materielle Schäden 4 efügt, ſondern oft genug die innere 
Widerſtandskraft K; ähmt, Das tjt erklärlich, wenn man 
bedenkt, daß wirtlich kein Wirtſchaftszweig von der Krise 
1 7 Es gibt auch keinen, der nicht große Opfer 

ngen mußte. 
0 en nicht alle durch die Schwere der Zeit 
3 fanem Das finb tn Der z. Menſchen. die 
(Fortſetzung auf Seite 695. 2 


We. zr. 


September. 
Von Frida Schanz. 
Das iſt jetzt ein verträumtes endern! 
Wie Rojen glüht der wilde Wein. 
Herbſtſonne füllt bis zu den Rändern 
Die Herbſtzeitloſen — Becherlein. 


Dumpf plumpſen Aepfel in den Raſen. 
Goldſchauer weh'n durch die Alleen. 
Die Heinen Bauerngärten ſteh'n 

Wie überfüllte Blumenvaſen. 


Evangeliſche Diakoniſſenarbeit in Zahlen. 


Nach dem neueſten Arbeitsbericht der evangeliſchen 
Diakoniſſenanſtalt in Poſen, die nunmehr 71 Jahre be⸗ 
ſteht, gehören dem Mutterhaus derzeit 360 Schweſtern an, 
von denen 309 auf 124 Arbeitsfeldern in der Arbeit ſtehen. 
Das hauptſächlichſte Arbeitsgebiet ijt die Kranten: 
pflege, die in 8 Krankenhäuſern von 111 Schweſtern aus⸗ 
EN wird. Das größte der beſtehenden Krankenhäuſer ift 

as der ganzen deutſchen Oeffentlichkeit wohl bekannte 

Diakoniſſenkrankenhaus in Poſen, das mit 65 Schweſtern 
beſetzt iſt. Im Berichtsjahr wurden 3195 Kranke in 36 004 
Pflegetagen dort verpflegt und behandelt. Davon waren 
54,4% römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes und vorwiegend 
auch polniſcher Volkszugehörigkeit. 45,1% waren evan⸗ 
geliſch. 990 Operationen wurden ausgeführt. Auf der 
Entbindungsſtation, die erſt ſeit kürzerer Zeit beſteht, wur⸗ 
den 85 Kinder geboren. 

Eine neues Krankenhaus wurde in Pleß in Oberſchleſien 
übernommen, wo das dort beſtehende Johanniterkranken⸗ 
haus ſeine bisherigen Schweſtern wegen ihrer nichtpolni⸗ 
ſchen Staatsangehörigkeit verlor. 

Neben der Krankenpflege ſteht die Arbeit der Ge⸗ 
meindeſchweſtern, die auf 76 Stationen von 85 Dia⸗ 
koniſſen geleiſtet wird. Gerade die Arbeit der Gemeinde⸗ 
chweſtern, die neben Kranken⸗ und a u jeder 

rt von kirchlicher Arbeit bereit iſt, iſt in der 2 
unſeres Gebietes von beſonderer Wichtigkeit. Die übrigen 
Schweſtern find in den verſchiedenen Anſtalten der Inneren 
Miſſion auf ihrem Poſten als Hausmütter, Pflegerinnen, 
Erziehungskräfte und Kindergärtnerinnen. 

Bekanntlich haben im Solena Diakoniſſenhaus im ver- 
gangenen Jahr zweimal kürzere Lehrgänge gehalten werden 
können, an deren Schluß 30 Schweſtern das ſtaatliche 
Krankenpflegeexamen in polniſcher Sprache vor 
einer Kommiſſion der Wofewodſchaft ablegten. Auch die 
Ausbildung wurde von diplomierten polniſchen Kräften ge⸗ 
handhabt. Augenblicklich ſtehen weitere 19 junge Schweſtern 

= dieſer Ausbildung, die diesmal 1% Jahr in Anſpruch 
mmt. . 
Der Bericht des Diakoniſſenhauſes betont, daß bis auf 
einige Einſchränkungen die Arbeit auf faſt allen Gebieten 
weiter durchgeführt werden konnte. An Arbeit und an 
Aufgaben mangelt es nie, wohl aber an Mitarbei⸗ 
terinnen, die ihre Kräfte gern und willig 


zur Verfügung ſtelle n. Möchten viele junge Mäd⸗ 
chen den Wunſch in h fühlen, durch den Dienſt im Dia- | 


koniſſenkleid ſich mit hineinzuſtellen in die Arbeit am allge⸗ 
meinen Wohl. pz, 


Süßmoſt ift geſund! 
1 Liter 3 enthält GR alle 3 Heil⸗ und Ge⸗ 


nußwerte von ungefähr 3—4 riſchobſt 
der Si 
ide Zufóże m Haushalt ME rafie ste fe ohne hemi 


gen. 
Johannisbeerſaft: blutauffriſchend, zur Stärkung von Herz, 
Leber und Nieren — ſehr gut auch als Heißgetränk. 


8. September los: 


—— —— 


Sauerkirſchſaft: bei Blutarmut und Leberſtörungen. 
Brombeerſaft: blutbildend und te end, 
Heidelbeerjaft: bei Magen- und Darmſtörungen und Blute 


armut. 
Holunderſaft: ein ſehr gutes Heißgetränk bei Erkältungen. 
Nicht nur durch ſeine hohen geſundheitlichen Werte, 
ſondern auch ſeiner billigen und einfachen Herſtellung wegen 
iſt der Süßmoſt in den letzten Jahren ein ſehr beliebtes 
Hausgetränk geworden. 


Pflaumen. 
I. Pflaumen im Weck. a 
2 kg Früchte, 1 Ltr. Waſſer, 1% Pfd. Zucker. Die ents 
ſteinten Früchte ſchichte man in Gläſer, übergieße ſie mit der 
Zuckerlöſung und ſteriliſiere fie 20 Min. bei 90 5. Will man 
ſie ohne Schale einmachen, tauche man die Pflaumen in 
einem Durchſchlag 2 Min. in kochend heißes Waſſer, bis die 
Haut der Früchte einſchrumpft, und dann ſofort in kaltes 
Waſſer. Die Haut platzt und läßt ſich leicht entfernen. 
II. Zwetſchen als Kuchenbelag. 
Die gewaſchenen Früchte entſteine man, fülle ſie feſt in 
Gläſer ohne Zuckerzuſatz, oder man ſtreue auf 1 kg Früchte 
100—200 g Zucker dazwiſchen und ſteriliſiere 20 Min. 


bei 90°, 
Eſſigpflaumen. 

1 kg Zuwetſchen, % kg Zucker, % Ltr. Weineſſig oder 
halb Eſſig, halb Rotwein, 1 Stck. Zimt, 10 gz. Nelken. Die 

rüchte werden gebrüht und abgezogen (fiehe Pflaumen im 

ed) oder ungeſchält abgerieben und durchſtochen, in der 
Zuckereſſiglöſung mit den Gewürzen ſchichtweiſe 2 Min. ge⸗ 
kocht, in Gläſer geſchichtet und mit der heißen Löſung über⸗ 
goſſen. Nach einigen Tagen kocht man die Löſung noch ein⸗ 
Gi ein, gießt ſie erfaltet über die Früchte und bindet din 

äſer zu. 

Pflaumen- oder Zwetſchen mus. 

Man waſche die Pflaumen ab, ſteine ſie aus und gebe 
ſie durch die Fleiſchmaſchine. Man kann die Früchte auch 
unausgeſteint in einen Keſſel tun, unter häufigem Wm- 
rühren weich kochen und ge ein Sieb ſtreichen. Dann 
gebe man die Maſſe in den Keſſel, füge nach Belieben etwas 

eſtoßenen Zimt, Nelken oder einige Walnüſſe und Zucker 
inzu und kocht ſie unter beſtändigem Rühren mit einer 
Muskrücke. Sobald das Mus ſich verdickt, unterhalte man 
ſchwächeres Feuer. Wenn es anfängt, Blaſen zu ſchlagen 
und zu puffen, wenn es ſich teilen läßt, ohne zuſammen⸗ 
zufließen, und von dem gefüllten umgekehrten Löffel nicht 
gleid abfällt, jo iſt es fertig. Man füllt das Mus in jaue 
ere, gut glaſierte Steintöpfe bis zum Rande und ſtellt dieſe 
mehrere Tage in den warmen Bratofen, damit ſich eine 
Kruſte bildet. Man bedeckt das Mus mit Pergamentpapier, 
gießt eine Schicht Talg oder Palmin darüber und bindet 
nach dem Feſtwerden derſelben die Töpfe zu. 

flaumen zu dörren. 

Man nehme gute reife Zwetſchen, die um den Stiel 
herum ſchon etwas welk ſind, ſtelle ſie nebeneinander mit 
den Stielen nach oben auf die Horden und trockne ſie in 
etwa 10—12 Stunden. Alsdann entferne man die Stiele. 


Birnen. 


Birnen im Weck. 

Man nehme nur reife, nicht zu weiche Birnen, die recht 
gleichmäßig geſchält und in leichtes Eiiigwaller gelegt wers 
den, damit fie weiß bleiben. Kleine Früchte pt man ganz, 
den Stil läßt man daran und ſchabt ihn ab. Größere chte 
— man und entfernt jorg ältig bas Kernhaus. Weiche 

irnen ſchichtet man roh ein, härtere kocht man in der 
Zuckerlöſung vor. Die Birnen ſchichtet man hübſch in Glä⸗ 
ſer, die ganzen Birnen mit den Stielen nach innen, die hal⸗ 
bierten mit der runden Seite nach oben, dann gießt man 
die 8 (1 Qtr. Wafer, 100 s Zucker) darauf und 
ze fie je nach ihrem Reifegrad 15—30 Min. bei 95 


bis 100 *. o aj 
Eſſigbirnen. 
5 Pfd. Birnen, % Ltr. Weineſſig, 4 Ltr. Waller, 1 Std. 
Zimt. Pfd. Zucker, 1 Stck. Zitronenſchale, 6 Nelken. — 


Die Birnen werden geſchält, kleine Sorten bleiben 9 m, die | leichterer und ttodener Boden ſtärkere Gaben erhalten. Außer ⸗ 
7 genen ſchneidet man in Z je oder Viertel. Den Zucker] dem kann man zur beſſeren Ausbildung der Beeren, deren Farbe 


r if 

t man mit ind N A Aa und Feſtigkeit Anfang April eine einmali e Gabe von Ammos 

at t Eſſa und ale, die Gewürze tut man in niat 10 Mor en 1% Ztr. geben. Nach — letzten Pingo ift 
oſtin. 


einem Beutelchen dazu und ſchäumt die Löſung. Die Bir⸗ 
nen kocht man ſchichtweiſe in der Zójung, bis fie weich find, das Erdbeerſeld leicht aufżutodem.  HorniMuß, 
tut fie in ein Glas und gibt die Löſung darüber. Na eini⸗ Unſere Wohnmöbel. 
gen Tagen kocht man die Löſung noch einmal ein, gibt ſie Unſere Wohnmöbel, die man ſich meiſtens ja nur einmal im 
erkaltet über die Früchte, legt obenauf einen Senfbeutel Leben anſchaffen kann, find von groper Wichtigkeit für unſer 
und bindet den Topf zu. und unſerer inder gau Leben. ei der Anſchaffung von 
Gen fbitnen. Möbeln ijt vor allem au Ra igkeit zu achten. Aber auch 
Pfd. Birnen, % Ltr. Wajer, % Ltr. Eifig, K Bid. das tm Möbelſtück kann fóón fein. Es beſteht bei uns 
uder, . Eßl. Cenfförner. — Seine, gelhälte, gange | fer bear bie h e det einen ee 
Birnen kocht man 10 Min. in dem Waſſer, ſchichtet * in Alchemie herſtellen zu laffen, ſtatt nur das ja e 2005 


ein Glas und kocht Waller, Zucker und Ejjig ein, gibt die | einem als beſonders billig von den großen Möbelfabriten in den 
Städten angeboten wird. Leider fehlt es hier bei uns oft an 

ten Vorlagen für praktiſche und ſchöne Möbel. Da hat nun 
er Verlag Otto Maier⸗ Ravensburg ein ſehr ſchönes 
und preiswertes Buch von Fritz Spannhagel „Unſere Wohn» 
möbel“ herausgebracht, das jedem mit ſeinen guten Abbil⸗ 
dungen und praktiſchen Anleitungen ein wertvoller Helfer bei 
der Anſchaffung neuer Möbel ſein kann. Dieſes Buch iſt jedoch 
nicht nur für unſere Frauen wichtig, weil ſie es ſind, die am 
meiſten mit den Möbeln zu tun haben. Dieſes Werk iſt auch be⸗ 
onders für den Tiſchler beſtimmt und darüber hinaus für jeden 
2 durch die lehrreichen Abſchnitte: „Etwas vom Wachstum, 
Sage en ar Kl ten = oer „Der Möbelbau“, „Die 

. Das Buch kann 
6 ch kann durch jede Buchhandlung ber 


Senftörner dazu und gibt die Löſung erkaltet über die Bir: 
nen. Pig einigen Tagen kocht man den Saft noch einmal 
ein, gießt ihn kalt über die Früchte und bindet die Gläſer zu. 
Birnen mus. 
5 kg Birnen, 2 Ltr. Waller, % ke faure Aepfel, 2 g 
Anis. — Dieſes Mus wird am beſten von weichen Sommer⸗ 
birnen bereitet. Die Birnen und Aepfel werden gewaſchen 
und mit Waſſer und Anis in einem Keſſel unter ühren zu 
Brei gekocht, der dann durch ein Sieb geſtrichen wird. Der 
Brei wird dann wie Pflaumenmus eingekocht. 
Birnen zu dörren. 

Man nehme nur Früchte mit ſaftigem, aber feſtem 
Fleiſch und viel Zuckergehalt. Die Birnen werden geſchält 
oder ungeſchält halbiert, die Blüte entfernt und da ziegel⸗ 
artig auf Horden gelegt. Kleine Sorten läßt man ganz, 

entfernt nur die Blüte und — einen kreuzweiſen Ein⸗ 
ſchnitt. Je nach der Größe der Früchte beträgt die Dörr⸗ 
zeit 7—10 Stunden. 

Grüne Holunderbeeren. — Erſatz für Kapern. 
; m grühherbjt, wenn die olunderbeeren voll entwickelt find, 
ehe D zum Reifen anſchicken, ſind ſie geeignet, einen brauch⸗ 
baren . ſtellen. Man ſtreift die Beeren zu dieſem 
a denen Dolde 


Dereinstalender. 
Bezirk Gneſen: 
G.⸗Gr. Junowitz: Es wird beabſichtigt, bei genügender Teilnehmer 
zahl ab 15. Oktober einen ee In Sańewię fell 
abzuhalten. Meldungen ſind ſofort an den Molkereidirektor, 
errn Süſterhöft-Janowitz, oder an die Geſchäftsſtelle Gneſen, 
ark Kosciuſzti 16, zu richten, die auch nähere A künfte erteilen. 
G.⸗Gr. Markſtädt: Am Mittwoch, dem 22. 9., vorm. 9 Uhr bei Frau 
Maas in Wiela. 
G.⸗Gr. welnau: Am Donnerstag, 23. 9., um 1 Uhr im Gutshaus 
in Nybiniec. 
1 Jeg Gneſen: Am Freitag, 24. 9, um 1 Uhr im Gutshauſe 
echau. 
G.⸗Hr. Owiejchón: Am Sonnabend, 25. 9,, um 141 Uhr bei Lauff. 
Meldungen nimmt Herr Lauff-Owieczki aan: $ fl 
In vorſtehenden Verſamimlungen Vortrag: Frl. Käthe Buſſe⸗ 
Śmiłowo über „Süßmoſtbereitung mit praktiſchen Vorführungen.“ 
Die Koſten betragen pro Perſon 1,— zł. Notizbuch und Bleſſeit 
ue mit 1 N. PAY 
Gr. Talfee: Vortrag über Käſebereitung mit praktiſcher Hor- 
falt in am PRO dem 27. 9., um %1 Ahr ee Be 
aal in Striejen. Die Koſten betragen pro Perſon 1,— zł, 
: Bezirk Liſſa. 
O.⸗Gr. Reijen: Käſefolge, Treffpunkt 9. 9, um 9 Uhr bei 
—.— Baumeiſter Kunze. O.⸗Gr. Katſchkau: Käſefolge, am 10. g., 
reffpunkt wird in det Ortsgruppe betanntgegeben. O.⸗Gr. 
Punitz: peel en ee Treffpunkt am 11. 9., um 9 Uhr bei 
rau Liepelt in e. O.⸗Gr. Bojanowo: Süßmoſtfolge; am 
2. 9., Treffpunkt wird in der Ortsgruppe bekanntgegeben. 
Prakti e Vorführungen über das Einmachen: „Gr. Koſten: 
9. 9. Treffpunkt um 9 Uhr, Gutshof Kurowo. O.⸗Gr. Mohnsdorf: 
10. 9. um 9 Uhr bei Ballmann. O.⸗Gr. euerſtein: 11. 9. Treff⸗ 
punkt um 9 Uhr bei Frau S ecke. O.⸗Gr. ir : 12. 9. Treffe 
1 — — gibt Frl. Deckelmann, Holdau bekannt. O.⸗Gr. Nawitſch: 
orausſichtlich am 13. 9. Näheres wird noch bekanntgegeben. 
Bezirk Neutomiſchel. 
G.⸗Gr. Birnbaum: Die (a den 6.—8. 9. feſtgeſetzte Vortragsfolge 
mit praktiſcher Unterweijung über Wäſche- und Kleidernähen muß 
wegen 1 Frl. Buſſe um einige Sage verf oben werden. 
G.⸗Gr. Ratwik, Rothenburg und Tarnowo: Am Mittwoch, 15. 9., 
um 2 Uhr bei Hübner. 
G.⸗Gr. Konfolewo: Donnerstag, 16. 9., um 2 Uhr bei Adam. 
G. ⸗Gr. en : Freitag, 17. 9., um 2 Uhr bei Pflaum, Bahn- 
hof Neuto miſchel. 
G. Gr. Chiergarten: Sonnabend, 18. 9. in Thiergarten. Lokal wird 
noch bekanntgegeben. 
0.-$r. Kwiejce: Sonntag, 19. 9. bei Frau Schulz. 
G.⸗Gr. Firke: Montag, 20. 
In vorſtehenden Ortsgruppen alt Frl. Kathe Buſſe Bortra 
über Süßmoſtbereitung mit pa orführungen, Die Koſte 


n, überſtreut fie mit Salz (125 g 
auf 500 g Beeren) und läßt ſie 2 Tage unter öfterem Durch⸗ 
chwenken ſtehen. Dann bringt man die Beeren auf einen 
ichſchlag, läßt das ſich angeſammelte Salzwaſſer ablaufen, 


i į 
beſtem Weineſſig, den man nach Belieben zuvor mit Giza on 
oder anderen Küchenkräutern einmal aufkochen kann und eiß 
über die Beeren gibt. Dann verſchließt man die Flaſche mit 
einem Korken. Statt einer Flaſche kann man auch ein beliebiges 

8 und 
2 


i ji del, 
Klammer verſchließt. Ein Steriliſieren ift nicht erforder! 
$ 9 ( L . R von Ida Wegner). 


Fragekaſten und Meinungsaustauſch 


Frage: Wie bekämpft man Holzwürmer? 

„Antwort: Zunächſt muß man die Wurmlöcher gründlich mit 
einer Ballonſpritze von dem Holzmehl ſäubern (austtiuben). 
Dann in die Löcher ſpritzen oder träufeln (aber nur am Tage, 
da die meiſten Mittel feuergefährlich ſind und nicht in die Nähe 
von Kerzen, Lampen und Oefen kommen dürfen): Benzin, Kienöl, 
Petroleum, Salmiakgeiſt oder Terpentinöl. Die Löcher werden 
dann mit Glaſerkitt verſtopft. Man kann auch geſchmolzenes 
Paraffin, Karbolſäure oder Kreoſotöl einpinſeln. 

Frage: Wie vertilgt man Kopfläuse? 

Antwort: Man wäſcht den Kopf mit Petroleum, Zorka 
oder Gababillejjig. In ſchlimmen Fällen muß man eins dieſer 
Mitel eine Stunde einwirken laſſen. Man feuchtet dazu die 
em gründlich mit dem Mittel an und bindet ein Tuch feft 


erum. Danach muß man die Haare forgjältig auskämmen. 
Finden ſich bereits Niſſe, ſo iſt dieſe Behandlung in Abſtänden 
von un 10 Tagen zu wiederholen. — Die dritte Frage 
fónnen wir der Frageſtellerin nicht beantworten und raten ihr, 
einen Arzt zu fragen. 
rage: Was iſt gegen Küchen ſchaben zu tun d £ 
Antwort: Das ſicherſte Mittel ift gutes, ganz friſches und ſtark⸗ 
trliechendes Inſektenpulver, das man in der Küche und um den 
RkRochherd ausſtreut. Die Küche einige Stunden abdunkeln, dann 
die Tiere, die betäubt in dem Pulver liegen, zuſammenkehren und 


en 
verbrennen. Diejes Verfahren ift zu wiederholen, fobalb ſich von | betragen pro Perſon J. — zł. Notizbu und Bleiſtift ſind mitz 
neuem Schaben zeigen. 


bringen. Jede Teilnehmerin bringt na Möglichteit einige Pfund 
e: Wann düngt man am be 


allobſt mit. 
f $ See rte: Frau von Semdlitz, Schrodka ladet gum 12. 9. zur 
sm, 5 — Dahlienſchau mit anſchl. Ka el um 343 Uhr ein. 
Be 


zirk Ran 
O.⸗Gr. Kroſinto: Sonntag, 12. 9., um 8 Uhr bei Jochmann 
Nachf. Verſammlung. Vortra e pornas 
„Gartenfragen und Naupenver gung. affeetafel, Kuchen 
mitzubringen. X 


ihrer Genoſſen 
im vollen Umfang begreift und ſeine 15 läſſig be⸗ 


die auch in den anderen den 
gegangene Vertrauen zu ſich ſelbſt wieder wachrufen. 


i (Fortſetzung von Seite 632) ; 
bereits in den guten Jahren etwas guiidgelegi hatten und 
in die Kriſe ohne Schulden hineingingen. Für fie waren 
die mageren Jahre auch eine ſchwere Probe, aber ſie haben 
fe ut beſtanden. Sie wurden in ihrer Energie nicht ge- 
nickt, ſondern TORY dazu angeſpornt, neue Wege zu 
finden, um alle Widerſtände zu überwinden. 


Neben aria aber gibt es fo viele, die durch die Krije 
in eine gefährliche Lage gekommen ſind. Die ſchwere Zeit 
überraſchte ſie und ſie waren ihr nicht . Kredite, 
die bei der Genoſſenſchaft in den guten Konjunkturjahren 
aufgenommen wurden, laſteten bei der ſich ſtändig ver⸗ 
mindernden r ſchwerer auf ihnen. Gie vers 
loren laub den Mut und verzweifelten daran, ſich noch 
einmal aus dem Elend herauszuarbeiten. Als dann der 
Staat mit Maßnahmen eingriff, die den Schuldner vor der 
Pfändung und der Zwangsverſteigerung en als er 


die Schulden in viele Jahresraten zerlegen ließ, da wirkte 
50 das manchmal nicht ermutigend. Der Schuldner ſah, 
aß er nicht der einzige war, dem es ſo ſchlecht ging, er 
kannte noch viele ähnliche Fälle aus ſeiner Umgebung und 
wartete im ſtillen auf weitere Vergünſtigungen von ſtaat⸗ 
licher Seite. 


Gerade durch dieſes Abwarten wurde das Unglück erſt 
recht groß. Statt nun endlich alle Kräfte zuſammen ju 
nehmen, um vorwärts zu kommen, gaben ſich viele Schuld» 
ner der trügeriſchen Hoffnung auf eine Hilfe von außen 
hin. Sie wollten ſich darum auch gar nicht recht mit dem 
Gedanken vertraut machen, daß fie ihre Kredite doch einmal 
abzahlen und damit auch ihre Pflichten erfüllen müſſen, die 
ſie gegenüber ihrer Genoſſenſchaft übernommen haben. 


Manche Genoſſenſchaft weiß ein Liedchen davon zu 
fingen. Sind mehrere ſolcher Schuldner vorhanden, dann 
iſt ihre Tätigkeit gelähmt und zumindeſt ſtark beeinträchtigt 
worden. Sollen dieſe Genoſſenſchaften nun auch die Hände 
in den Schoß legen und warten, bis ein Wunder über ſie 
kommt? Das kann niemals ihre Aufgabe ſein. Wenn ſie ſo 
außerordentlich ſchwer unter den Folgen der geſunkenen 
Schuldnermoral leiden, dann F das kein Anlaß für fie, 
die Dinge in dem bisherigen Geleiſe laufen zu laſſen. Haben 
die Schuldner nicht den Mut und das Vertrauen zu ihrer 
eigenen Kraft, dann iſt es die unbedingte Pflicht der Ge⸗ 
noſſenſchaften, hier ganz energiſch durchzugreifen. 


Unſere Genoſſenſchaften ſind keine Unternehmen, die 
ohne Rückſicht wi das Schickſal ihrer Mitglieder leben und 
nur ihren Vorteil im Auge haben. Die Mitglieder der 
Genoſſenſchaft ſind vielmehr eine große Gemeinſchaft, in der 
ſich einer dem anderen gegenüber verantwortlich fühlen ſoll. 
Das gemeinſame Unternehmen iſt aber keine zohltätig⸗ 
keitseinrichtung, ſondern vielmehr eine Arbeitsſtätte, die 
allein die wertvollen Elemente fördern ſoll. Wer ſich dieſer 
ungeſchriebenen Ordnung at ła ſchädigt die echte Ge⸗ 
meinſchaft. Die Genoſſenſchaft erfüllt nicht mehr als eine 
BR Pflicht, wenn fie Mitglieder hart anpackt, die ihren 

erpflichtungen gleichgültig gegenüberſtehen und nicht zah⸗ 
len, Genoſſe he ei anſtrengender Arbeit es tun könnten. 
Die Genoſſenſchaft wird dagegen keinen Schuldner in Not 
bringen, der ſich ehrlich abmüht und den Beweis liefert, daß 
er den Anforderungen der Zeit gewachſen iſt. 


Den Verwaltungsorganen der Genoſſenſchaft fallen 
ierbei wichtige Aufgaben zu. Sie müſſen ſich ſtets der 
erantwortung bewußt ſein, die ſie gerade jetzt gegenüber 

soft haben. Wer dieſe Verantwortung nicht 
handelt, gehört nicht in die 3 inein. Die heu⸗ 
tige Zeit erfordert tätige Männer und duldet keine Faulen 
und Bequemen, bie anjtatt zu handeln, nichts anzufaſſen 
wagen, weil es ihnen Unannehmlichkeiten bereitet. 


Die Verwaltungsorgane haben ihren Mitgliedern mit 
* Beiſpiel voranzugehen, ſie ſollen echte Vorbilder ſein, 
| ut und das vielfach verloren» 


Sie werden durch ihre vorbildliche und felbftlofe Tättg- 
eit das Vertrauen des Dorfes zur Genoſſenſchaft ſtärken, 
o daß fie dadurch ein ię ką find für die Genoſſenſchaft als 
anzes und uche auch für die Einzelmitglieder, auf deren 
Schultern die Genoſſenſchaft aufgebaut ift. Bl. 


Vorzeitige Abzahlung landwirtſchaftlicher Schulden. 
Pi unſerem Aufſatz „Die 5 0 rę der Landwirtſchaft“ 
in Nr. 35 dieſes Blattes vom 25. 8. 37 wieſen wir unter an⸗ 
derem darauf hin, daß a Bezahlung einer landwirtſchaftliche 
Schuld, die auf einer Wirtſchaft von mehr als 50 ha laſtet u 
vor dem 1. 7. 1932 entſtanden iſt, mit der Hälfte erfolgen kann. 
In den Fällen, in denen die Schuld entweder kraft Geſetzes ode, 
durch Entſcheidung des Schiedsamtes in Raten Krieg t, mu 
die vorzeitige Zahlung mindeſtens den Betrag einer Rate ause 
machen. Ueber die Art der Verrechnung dieſer Zahlung ſind 
ee Anſichten entſtanden. 
ehmen wir an, es beſtände eine landwirtſchaftliche Schuld 
von 2800,— zł. Dieſe iſt kraft Geſetzes in 28 Halbjahresraten 
u je 100,— zł zerlegt. Zahlt der Schuldner nun z. B. 300, — zl, 
lo ilt dieſe Zahlung als 1 in Höhe von 600— zł 
tejer Betrag von 600, — zł wird jedoch n ae) die nächſten 
6 Halbjahresraten verrechnet, jo daß der Schuldner erſt nach 
8 Jahren wieder die Ratenzahlun en aufzunehmen braucht, ſon⸗ 
dern die abgezahlten 600,— zł werden auf die Geſamtſchuld vers 
rechnet, ſo daß der Sanas nicht mehr 2 800, — zł, ſondern nut 
— 2200,— zł zu zahlen hat. Dieſer Betrag wird dann in die 
entſprechende Anzahl von Raten zerlegt, [o daß der Schuldner 
wieder alle halbe Jahre ge Raten zu zahlen hat, aber nicht 
mehr in der bisherigen Höhe, ſondern Amt rechen ermäßigt. 
Welage, Hauptabteilung J. 


Bekanntmachungen 


6. Allpolniſcher Braugerſtenmarkt in Poſen. 


Wir erinnern nochmals daran, daß der letzte Termin > die 
pia der Proben für den Braugerſtenmarkt mit dem 18, Sep⸗ 
tember abläuft. Die Beſucher erhalten bei der ce eine 331/4% -` 
Fahrpreisermäßigung. Die beretts angekündigten Vorträge finden 
am 22. September, um 16.30 Uhr in der e eee an der 
ul. Bukowſka ſtatt und zwar werden Dir. Leon Domanſki, Poznan, 
über „Gerſte- und Malzausfuhr aus Polen“ und Inſpektor Stefan 
Zutomfti, Dubno, über „Hopfenanbau in Polen“ ſprechen. 


Anlauf von enen durch die Landwirtſchaftskammer. 
Die OE andwirtſchaftskammer wird in dieſem 
erbſt ca. o Obftbäumden I. Qualität eee bis zur 
one 140—170) in den a doł Sorten unter beſonderer 
6 len gp der hier bewährten Sorten auffaufen. 
Genaue Angebote mit Angabe: 
1. des Preiſes der Bäumchen loco Verladeſtation, 
der Verpackungskoſten in Ballen, 
3. je ee der angebotenen Bäumchen nach Gattungen und 
orten 
find bis zum 15, September l. 3. an die Adreſſe: Wielkopolſta Baba 
Rolnicza, Poznan, ul, Mickiewicza 33 zu richten. 
Es werden ausſchließlich Offerten aus durch die Landwirt⸗ 
a anerkannten Obſtbaumſchulen in Erwägung ge- 
gen. » | 


Allerlei Wiſſenswertes i 


Möbelmefie in Schwerſenz. 
Am 5. September ijt in der Möbelhalle in Schwerſenz die 
3, Möbelmeſſe eröffnet worden, die bis zum 3, Oktober dauert. 
Diefe Ausſtellung ſoll zeigen, was das hiesige Tiſchlergewerbe von 
der einfachſten bis zur eleganteſten Einrichtung leiſtet. 


Laßt nn ma an die Mieten! 
Nun ſchlängeln ſich die Feldmäuſe bald wieder an unſere 
geſammelten Vorräte heran, zernagen und verſchmutzen alles. 
8 auf die Mieten haben fie es abgejehen, denn Hier 
finden fie, wenn Feld und Garten geräumt find, nicht nur „rei 
edeckte Tiſche“, ſondern auch warme und gemütliche Quartiere. 
fins gehen aber Nahrungs- und Futtermittel verloren, was wir 
heute, da wir jeden kleinen Vorrat vor dem Verderb ſchützen 
müſſen, nicht gleichgültig hinnehmen dürfen. So gilt es, 
maßnahmen zu ergreifen und den Feldmäuſen den 8 an⸗ 
Hierzu pł es Mittel, die nicht einmal Geld 


u tamg ve 
erſcheinen fie doch und ſuchen Einlaß in den „Hackfruchtpalaſt“. 
em Geſindel verwehrt werden. Als recht gute 


hat de die Anlage von Fanggräben rings 


bwehrmaßnahme 
um die Miete erwief Dieſe ſchmalen, lückenlos die Miete ? 
einkreiſenden Gräben milſſen etwa 40 cm tief fein und glatt, 
enkrecht abgeſtochene ben. Nun benötigt man alte 

Iter oder Weinfla lägt ihnen nicht nur den Hals, 
ondern auch noch e es Flaſchenbauches ab und gräbt 

en übriggebliebenen unteren Flaſchenteil in die Gräben ein, 
und zwar jo tief, daß fie nirgends über die 8 
ragen, alſo die mengen p ebener Grde find. Mat 


man auch andere alte Gefäße für dieſen Zweck verwenden. Di 


le heraus $ 
rlich tant 


Gefäße werden alſo an verſchiedenen Stellen des Grabens, etwa 
alle drei Meter, verſenkt und müſſen dann jeweils die ganze 
Grabenbreite einnehmen, damit den Feldmäuſen kein Naum 
bleibt, um an den verſenkten Gefäßen vorbeizulaufen. Wenn 
nun aljo die Mäuschen zur Miete wollen, jo müſſen fie durch 
den Graben. Aber aus dem Fanggraben kommen ſie nicht mehr 
i denn die ſteilen Wände verhindern dies. So wandern 
e im Graben weiter, kommen an die eingegrabenen Gefäße und 
— fallen hinein und finden hier ihr Ende. Um Quälerei 
vermeiden und den Tod ſchneller herbeizuführen. füllt man die 
Gefäße halb mit Waſſer, ſo daß die Tiere ertrinken. Natürlich 
muß man alle paar Tage die Fanggräben kontrollieren und die 
Kadaver entfernen. Tritt Froſt ein, ſo iſt eine Kontrolle nicht 
notwendig, die Mäuſe haben ſich dann anderweitig für die ion, 
— nterſchlupf gejuht. Man mache einmal dieſen billigen 
erſuch mit der Grabenfalle um eine Gemüſe⸗ oder Hackfrucht⸗ 
ef Ró! nehme den Kampf mit den Feldmäuſen auf, er 
n 


Das Ergebnis der zehnjährigen vergleichenden Sortenan⸗ 
bauverſuche in den deutſchen Derjuchsringen in Poſen. 
Don Dr. Walter Reſchke, Dipl.-⸗Landw. 
Verlag der Hiſtoriſchen ig 1 Poſen. Poſen 1957, 
: eis 1.50 zł, 

Kurze Zeit, nachdem man in Deutjhland auf Anregung von 
Profeſſor Dr. Noemer-Halle zur Gründung von Verſuüchsringen 
übergegangen iſt, hat ſich auch die Welage entſchloſſen, ſich dieſes 
wichtigen Fördermittels der landwirtſchaftlichen Produktion zu 
bedienen und ift bereits im Jahre 1924 zum Ausbau des Ver- 
fuchsringweſens in der Wojewodſchaft Poſen überge⸗ 
gangen. Es gelang ihr auch, dem Berſuchsringgedanken ſchnell 
Eingang in ihren Wirkungsgebiete g verſchaffen und innerhalb 
von wenigen Fahren ein Netz von Berſuchsringen ins Leben zu 
rufen. Wenn auch infolge der Wirtſchaftskriſe und infolge Mangel 
an geeigneten Fachkräften die Hälfte der Berſuchsringe wieder 
eingegangen ift, jo haben doch die überlebenden feit ihrem Be- 
ſtehen fruchtbare Arbeit, vor allem auch auf dem Gebiete der 
Sort „ geleiſtet. Dieſes Material hat nun Dr. Walter 
. geſammelt und in der oben angeführten 
piej e verarbeitet. Bodens 


die Entwicklung heri 

bei uns und gebt fobann zur ertu Sortenverfuchs- 
ergebniffe über. Schrift behandelt Winter- und Gommer- 
weizen-, Winter- und Sommerro Sommergerſte- und 90 
fowie Exbfen-, ct ir 


pw und 
können uns an Hand dieſer Schrift ſchnell orientieren, wie ſich die 
rad tna Sorten unter den verſchiedenen Boden- und klimatiſchen 
erhältniffen im Körnerertrag bewährt und welches e 
Verhältnis fie gebracht haben. Die Bewertung der Kartoffeln 
erfolgte nach dem Knollen und Stärkeertrag, der Zuckerrüben 
nach Wurzel- und Zuckerertrag. Die geprüften Sorten find in 
tabellariſchen Zuſammenſtellungen kurz charakteriſiert und in dem 
Schlußkapitel wird noch auf das Saatzuchtweſen in Po- 
len er beſonderer Berückſichtigung der Zuchtſtätten, deren 
Züchtungen von den chen Verſuchsringen geprüft wurden, 
eingegangen. Die Schrift ijt daher gerade für unſere einheimiſche 
Landwirtſchaft von pen praktiſchen Wert und kann zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe von 1.50 zł von der Welage bezogen werden. 


| Marit und Börjenberichte 


Geldmarkt. 
Kurſe au der Poſener Börje vom 6. Seplember 1937 
Bank Poliki- Akt. (100zł) . . 105.50 Landſchaft (früher 
Fabr. iem. 8458 amortiſter bare 


1 Dollar zu zł 8.9141). 

Bot. 3 57,76 % 

425 der Bol. * Den 38— 
I. . 57,50% 15% {faatt eihe 


ende der e 


aurſe an der 6. September 1 

ee — franz. Frank. "spa zł 77 
— — 28 en na AN 

27 Sonia a Kronen ..« zł 18,47 


58.50% t Dollar = daemon: BA 29 1 

100 deutjóje Mark .... zł 212541 Pfd. Sterling .... zł 26.26 

Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenofjenfhaft 
Poznan, vom 7. September 1957. 

Getreide: Der Brotgetreidemarkt zeichnete ſich in der letzten 


Woche bei uns durch vorwiegend ſchwächere Haltung aus, obwohl 
das Angebot keineswegs als dringlich anzujprehen war. Zum 
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Teil mögen Die jüdiſchen Feiertage einen Einfluß ausüben, wo” 
durch die Nachfrage verringert wird. Vereinzelt wird noch 
Saatroggen aufgenommen. Die Mühlen klagen über ſchlechten 
Mehlabſatz. Etwas beſſer liegt dagegen Braugerſte. Die Mäls 
zereien fangen an, Intereſſe fur den Einkauf zu zeigen. Auch 
ſchwere Gerſte für Futterzwecke ſcheint man für den Export kaufen 
zu wollen. Im großen und ganzen jedoch ſtockt der Verſand von 
Getreide ins Ausland immer noch. Hafer wird nur in ganz 
beſcheidenen Mengen umgeſetzt bei nahezu unveränderten Preiſen. 

Wir notieren am 7. September 1937 per 100 kg je nach 
Qualität und Lage der Station: Für Weizen 29—30 sagen 
2—2250, Gerſte 19—21, Braugerſte 21—24, Safer 19—20, Bi 
riaerbjen 22—25, Blaumohn 74—78, Winterraps 54—56. 

Betr. Stei lenbriketts. Die H⸗M-⸗ Brikettfabrik wird am 
12. September d. Is. ihre Produktion wieder aufnehmen, und 
zwar werden 70% der Geſamtproduktion zu 700 g, und der Neſt 
zu 1000 g fabriziert. f 

Der Preis für beide Sorten beträgt wie im Vorjahr 
21 24.80 pro Tonne. Auf dieſen Preis erhalten Sie die auf 
Kohlen üblichen Rabatte, 


Marktbericht der Molkerei⸗ zentrale. 

Seit unſerem letzten Marktbericht iſt die Lage auf dem 
Buttermarkte inſofern anders geworden, als die Preiſe ſowohl 
im Inlande als auch im Auslande weſentlich ideen ſind. 

Infolgedeſſen hat auch der Bedarf im Inlande etwas nach⸗ 
gelaſſen, ſo daß wieder der weitaus größte Teil der Butter 
exportiert wird. ; 

Es wurden in det Zeit vom 1.—7. d. Mts. ungefähr folgende 
Preiſe gezahlt: Polen Kleinverkauf 3,60—3,80, engros 3,20 zt 
pro kg. Ungefähr dieſelben Preiſe brachten auch die übrigen 
inländiſchen Märkte und der Export. 


Poſener Wochenmarktbericht vom 7. September 1937. 
Auf dem Wochenmarkt zahlte man je nach Qualität für 
ein Pfund Molkereibutter 1.80—1.90, Landbutter 1.60, Weißtäſe 
30—35, Sahne 4 Ltr. 40, Milch 24, Eier 1.20—1.30, Salat 5—10, 
Radieschen 5—10, Kohlrabi 10, Mohrrüben 5, Suppengrün, Dill 
5, Peterſilie 5—10, jaure Gurken 5—10, Sauerkraut 20, Rar: 
toffeln 3, rote Rüben 5, Zwiebeln 5, Knoblauch 5—10, grüne 
Bohnen 10, Wachsbohnen 10—20, Gurken die Mandel 40, Pfeffer⸗ 

das Schock 70, Blumenkohl 10—40, Spi 10, Tomaten 
5—15, Pfifferlinge 20, Steinpilze 60—70, Weißkohl 5—20, Welſch⸗ 
kraut 5—20, Rotkohl 10—20, Pflaumen 15—20, Aepfel 10—25, 


je Paar À 
2,00, 60—1,00 da 5 i 3 
8 lt 0-10, siak we See, Ted 88 


1,20, Schweineleber 80, Ninderleber i 
melleber 60, Schleie 90—110. Bleie 50-70, Sander 1 20 mn 


Noggen⸗Durchſchnittspreis. 
Der Durchſchnittspreis der veröffentlichten Richtpreiſe für 
neuen Roggen beträgt im Monat Auguſt 1957 pro dz 22 129 zł. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. D. 


Amtliche Notierungen der Pojener Getreidebörſe 
vom 7. September 1957. Für 100 kg in zł fr. Station Poznań 


nińtpreije: Winterraps . e 54.00—56,00 
Roggen, neu ... . 22.25—2250jSeiniamen .... 42.00-45.00 
Weizen nn 30.50 —31.0 8 .... 38.00 —40.00 


23.50 Sommerwicke — 
Braugerſte .. . 22.50 23.50 e za 


700—717 g/l „. , 20.50 — 20.75 [Blaulupinen — 


— .. — 19.7520 HD fblupinen sérs * 
Nee i ; Mohn s r. 77.00—80.00 
1. 502% „.. 32.25—3 20 Leinkuchen - -sa „ 24.25—24.50 


1 9 e RZEZ Im „ „ „„ 20.50 — 20.75 
2 50—65 7 75 
4 kuchen . 25.25—26.00 
% » > "e Sojaſchrot 33380 „ 27.00—28.00 
ee 50 751.25 ger.! 296-620 
153. 9 .40— 501. it 0 „ epr. A . 
50% „ wię 41 1 . . 480-5.00 
Ia. Gatt. .. 5—45.25 [Ro * 
II. Gatt. 30—65% 41.75—42.25 0 «+; 485—510 


IIa. Gatt.50—65% 37.75 —38.25 
III. Gatt.65—70% 35.75 36.25 
e e í 


Roggenkieie `. `. 18.25—16.5089eu, gepreßt . 8.50—9.00 
Melsenfleie, grob . 17.75—18.00 JRetzeheu. I „1... 895-955 
Weizenkleie, mitt, . 16.75—1 etzeheu, gepreßt . 9.95—10.45 


7.00 
Gerſtenkleie . . 15.50 — 16.50 


ę 
— 
> 
* 


a an Nane erer 
5 IPERS OII EA renne x 


= tum aga ba 870, We 20, Gerſte 
ei W 


Schlacht- und Viehhof Poznań 
von 7 9 
Auftrieb: 820 Rinder, 47 Schweine, 519 Kälber und 


244 e; zuſammen 8030 Stüc 
* Maſtbullen Ran tede rte, A 


60—54, mä enibrte 42—50. 2 
pra 5 e zole ste, e 


genährte 48—52, mü tg gef ihrte 

— emäſtete 70—830, ärſen 60—68, gut 

mäßig genährte 42—50. ungvieh: gut Aa pe 2 

mü! 100 genährtes 3884—40. älber: efte ausgemäftete Kälber 
00, Maſträlber 82—90, gut genührte 72—80, mäßig genährte 


Sóale: ps ausgemä tete Lämmer und hae 60 
ammel 70—76, gem 1155 ältere Hammel und Mutterſchafe 60 
is 66, gut genährte 50—5 

Schweine: vollfleiſchig is von 120 bis 150 | Lebendgewicht 

126—132, vollfleiſchige von 100 bis 120 k dend ewicht 114 
is 122, voll leiſchige von 80 bis 100 kg Le enge t 104—112, 
King e weine von mehr als 80 kg Sauen und 

aſtrate 100—120, Speckſchweine 78 TE 184180 
Aa: ruhig. 


Futterwert⸗Cabelle. 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


TOE 


Verd. 
h Eimei 
Futtermittel: Bed. |Gejamt. nach 
€twetg y Bet. 

Stätte | gimetb zu bes 

wertes 

TJ 

EEE . 
oggenkleie ep. 0.98 
Meizenkleie .—_..... 0.98 
Gerſtenkleie v2 s s 147 
1 ... FR —.— 
Mais EEr —.— 
peler, mittel es... 1.49 
tie, mittel 1.54 
Roggen, mittel 1.82 
upinen, blau «wss s 4 0,23 
upinen, gell 0,27 
a A. 19 0.60 
tbjen utter) 0.82 
Ganea ENT 1.14 
Leinkuchen *) 38/42% AE 0.64 


Napskuchen“) 86/40 
Gonnenblumentuden*) 


42—44% u 
Erdnußku en*) 555 3 
r” aatmehl, ge 


chälte Samen 50% W N 
otos ki „ „ „% 3 6 66 0.71 
almkernkuchen 0.80 

jebohnenlär 44/46% E 

4 40.7 0.89 0.55 
Nu „ „ „ „„ „ „„ 55.— 0.69 0.76 
ſamkuchen — 


*) für dieſelben Kuchen ſeingemahlen erhöht ſich der Preis 
entſprechend. 
) Der Stärkewert ohne Stärkewert des Eiweißes) p R 0 
ee cr wie der in Polen MH et in der Rare 
{ und vom Bs bau acht 
Landwirtſchaftliche dee lee 
Poznań 7. September 1937. pöldz. z ogr. 


Amtl. Notierungen der Getreide u. e in Kattowitz 

Im gabi: LA frei Waggon Kattowitz wurden für 100 kg 
ne 9. U nia * lt: Richtpre 27 : Roggen o: 155 7 
RES mmelweizen 30.50—31.25 * = £ 
21.75—22.25, G 21.25—21.75, Mahlgerſte 
| rep erſte 20.25—20.76, Viktorlaerbſen 

29.50, at genmeht I. Awiwie A on fs a 

chrotmehl 0—05% 3889.50 igo s Gattung 0—50% 
4—84.5 y reda Pet 0—95% 28.5 „Leinkuchen 23.75 
bis 24.25, Rapskuchen 19.25—20, Stroh a och Wie 
enheu 9.50—10.50. Geſamtumſatz 905 t. Stimmung: zubi g. 


Diehmarktbericht aus Myslowitz vom 2. September 1937. 
A ji n ber iTe vom 24.— 30. 8. 1937 wurden nach dem amtlichen 


0 1 gez e Shen Schlag! 
wert ET e fingers DAOA, misia Genkgrie, Hin 


TZN > U: z AA E IEC KS O BYE, 
z na J 3 REN 


und + 
rte . en Jungel 1 voll⸗ 
mig? RY. Kibe he A bar 
soem 
ere, au ge e nb 


4 í 
8 ga. SWR 90—1,00, a M r 
au t 


UE ge „pon 50—100 5 
trieb: Rinder 100 Miler 208, Schweine 1338 Stück. 
enz: anhaltend. Marktverlauf: ruhig. 


Welches ist die ertragreichſte Weizenſorte? | 


Or. Reſch e 8 in ſelner Abhandlung: „Das 

Ergebnis der IJ0jährigen vergleichenden Sortenanbau- 

ver . in den deulſche en Verſuchsringen in Poſen“ fol- 
gendes: 

„Von den 38 Winter welzenſorten, die insgeſamt in 
1129 Verſuchen geprüft wurden, bał ſich Salzmünder 
Standard als dle ertragrelchſte 8 e erwleſen 
Salzmünder Standard hat nicht nur auf guten und beften 
Böden, ſondern auch auf mittleren Böden höcfte Erträge 
au Iiefern vermocht und feine Ertragstreue unter Beweis 
gefte 

Salzmünder Standard zeichnet ſich durch feine Winter- 
feſtigkeit gr Standfeftigteit aus und reift mittelſpat. 


Alfo baut Salzmünder Standard Weizen! 


Original zum Preiſe von 60%, über Pof. Höchſtnotiz 
Mindeftgrundpreis 30, — zł per 160 kg gibt ab: i 


Saatzuchtwirtſchaft Ciolkowo 
p. Krobia, pow. Goſtyn. 


Zurück 


Rugenarzt 
Dr. Werner Stiller 


Sprechstunden: 9 — 12 u. 15 — 16 Uhr 
Poznań, Al. Marsz. „Piłsudskiego 16 
Telefon 6 


Klinik: eee Poznań. 


‘KAR SAN 


Könservierungsmittel für. Kartöfteln und Rüben 


f? 


POLSKA SPÓŁKA 1 SONERWG-KANLBAUN 


zawa A 
e lar die Wolewodschaften N 
Poznań — Pomorze 
H.J. MUELLER, POZNAŃ, MAZOWIECKA 45. Tej. 18-92 


Saurefesten Schutzanstrich 


„BITUMIN“ 


für Grünfutter- und Kartoffelsilos, Futterkrippen und 
Jauchegruben empfiehlt (715 


E ń, św. Marcin 66/67 
Oskar Becker, —— Telefon 2590 2 


Ohne viel Worte 
weiß jeder Kenner, daß die Inſtrumente 
der größten piano fortefabrik Polens 


B. Sommerfeld: Bndgoſzcz. 


Filiale: Poznan, ul. 27 Grudnia 15 (306 


deshalb beizł. alles Saatgut mił 


spulun 


Trocken — oder Nassbeize 


(©, 


ar 


Zu beziehen durch die (710 
Landwirtschaftliche 


Zentralgenossenschaft - Poznan 
9 un e 
Ein- u. Verkaufsgenossenschaften 


706) 


dann vom Fabrikanten 


HEINRICH GÜNTHER, Móbellabrik 
Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


Badlos gearbeitete 
Kamelhaar-Riemen 


zum Dreschsatz 
Stahldrahtseile 


empfehlen 


Ferd. Ziegler & Co. 


BYDGOSZCZ 


GONGORDIA 


BP, AKC. 
POZNAŃ 

Al.Marsz.Piłeudskiogo 25 
Tel. 6105 u. 6275, 


Familien -Drucksachen 
Landw. Formulare 

Sämtliche Bücher (7 
Geschafts-Drucksachen 


Ansteckenden Seleilen- 
Talar be Rindern 


beseitigen 
Pysepta-Blättehen 
und Stifte. 
Pack. zu 25, 50 u. 100 Stek. 
Stikte zu 6, 12 u. 20 St. 
Versand umgehend und 
portofrei 


Bpteka na Sołaczu 


Poznań, Mazowiecka 12. 
Telefon 3246. ( 


Sąd Okręgowy w Poznaniu. 
Dnia 10 maja 1937 oh 
sano w rejestrze Spółdzieln 
nr. 16 (No Tomyśl) prz 
spółdzielni olkerei- un 
rtoffeltrocknungsgenossen- 
schaft, spółdzielnia z ograni- 
czoną kg łaa OT w 
Nowym Tomyślu, że $ 41 
zmieniono, rok obrachunko» 
wy trwa od 1 stycznia aR 
31 grudnia. (7 


Sąd Okręgowy w Poznaniu, 
Dnia 1 czerwca 1937 wpi- 
sano w rejestrze spółdzielni 
nr, 55 (Leszno) przy spółdziel- 
ni Lissaer Vereinsbank, Bank 
Spółdzielczy z ograniczoną od- 
powiedzialnością w Lesznie, 
że $ 2 statutu» uzupełniono 
o tyle, że udzielenie kredytu 
nieczłonkom jest sa 


————ů— pp p — 
Sąd Okręgowy w Poznaniu. 
Dnia 3 kwietnia 1937 wol: 
sano w ag bai spółdzielni 
nr. 21 (Międzychód) przy spół» 
dzielni: Spar- und Darlehns- 
kasse, spółdzieliia z nieogra- 
niczoną odpowiedzialnością w 
Mierzynku, że firmę spółdziel- 
ni zmieniono o tyle, że za- 
miast słów wMierzynku ‚‚wsta- 
wiono Mierzyn“. (764 
. —— — 
Sąd Okręgowy w Grudziądzu. 
Dnia 24 sierpnia 1937 prze- 
niesiono z rejestru spółdzielni 
firmę Deutsche Volksbank, 
spötdzielnia z ograniczong od- 
powiedzialnością w  Bydgo- 
szczy, oddział, w Świeciu z 
nr. 71 Świecie do rejestru spół- 
dzielni pod nr. 74 Grudziądz 
z powodu przynależności do 
sądu rejestrowego w Grudzia- 
dzu. (768 


Wir übernehmen den Schutz Jhres Besitzes 


gegen 


GFeuerschäden, . 
Hagelschäden, 
Sinbruchschäden, 


Peraubungsschäden 
und Gransportschäden. 


Jede Auskunft und Beratung erteilen wir bereitwillig. 


Versicherungsgesellschaft Orzeł Sp. Akc. 


Bezirksdirektion für die Wojewodschaften Poznań und Pomorze 
Qoznań, ul. Jasna 14, Jelefon 7645. 
Bezirks-Jnspektorate : 


Bydgoszcz, Otto Zellmer 
ul. 3 Maja 20. Jel. 1422. 
Grudziądz, Herbert Möller 


ul. Matomtynska 1. Jel. 1900. 


Leszno, Klaus Schu 


itz 

ul. Musnickiego 4. Jel. 49. 
Starogard, Hans Wegner 

ul, Hallera 38. Jel. 74. 
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Landwirte! 


Beizt Euer Getreide mit 


ZEIT NA Se 
kroli a 


Die vom Deutschen Pfianzenschutzdienst geprüf- 
te und in den bisher niedrigsten Aufwandmengen 
anerkannte Trocken- und Naszabeize. 


Fachberater H. J. Mueller, Poznań, Mazowiecka Nr. 45 


Ich ſuche zum 1. X. 1937 einen 


gebildeten, praktiſch ausgelernten 


Bolontärverwalter, 


der intereſſiert, routiniert, aber 
unblaſiert, nach meinen 
Dispoſitionen praktiziert. 
Perſönliche Vorſtellung erſt 
auf meinen Wunſch 
W. Osman, 
Rittergut Salno, p. Melno, 
pow. Grudziąbz (Telefon Melno 2) 
— ———ů — | LB. ITF AZT 


Jungbauer 


28 Jahre, evgl, möchte in eine 
Landwirtſchaft von 80—100 Morg. 
einheiraten. Vermögen von 600 
Bentner Roggen vorhanden. ne 
ſchriften unter Nr. 753 an die 


Alexander Maennel 
Nowy -Tomyśl-W. 10. 
fabriziert alle Sorten 


Drahtgeflerste 


Liste frei! (088 


Jeder fortſchrittliche Landwirt in 
Deutſchland kauft Dreſchmaſchine 
der J. Dechentreiter Maſchinenfabri 

Büäumenheim — Bayern 
Im Jahre 1935 und 1936 zweimal 
preisgekrönt. Die Fabrik baut Dreſch⸗ 
maſchinen kleinſt. u. größt. Ausmaßes. 
Verlangen sie Kataloge von 
der Generalvertretung für Polen: 
Bronikowſki, Grodzki u. ZWajilewfft 
Poznan, Büro: Al. Marcinkowſt. 8, 
Tel. 2151. Niederlage: sw. Marein 33 


N POLSKA SPÓŁKA SCHERING - KAHLBAUM, WARSZAWA 


Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. Tel. 5212. (674 


WŁOSKA SPÓŁKA AKCYJNA POWSZECHNA ASEKURACJA W TRYJEŚCIE 
ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


GEGRUNDET 1831 


Garantiefonds Ende 1936: L. 2.544.245.088 
in Polen angelegte Garantiemittel: zł 21.264.795 


Alleinige Vertragsgesellschaft 


Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft, 
des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher 
Genossenschaften in Polen und anderer Organisationen 

von Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


für 
Feuer, Lebens-, Haftpflicht-, 
Unfall-, Ein bruch diebstahl, 
und Transport - versicherung 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die FILIALE POZNAŃ, 
UL. KANTAKA 1. Tel. 18-08 und die Platzvertreter der „Generalit, 


Landesgenossenschaftshank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością (691 


Poznań, Aleja Marszałka Hłsudskiego 12 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 s 


FERNSPRECHER: 4291 FERNSPRECHER: 8373, 3374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck - Nr. Poznan 200182 


` Drahtanschrift: Raiffeisen. A 


Verkauf von Registermark in Form von Schecks und Zahlungsbriefen zur 
Bestreitung von Reisekesten, sowie flir Lebensunterhalts-, Studien- und 
Ausbildangskosten innerhalb Deutschlands. 


DEVISENBANKR 


Zur Herbstdiingung 
sind nicht mehr lieferbar: 


Supertomasyna 16 und 30% E 
Kalkstickstoff gekörnt (ziarnisty), ? 3 


ferner nur gegen Riickirage beim Werk: 


Supertomasyna-Kalkstickstoff und 
Kalidiingesalze in allen Gehaltslagen. 


Diingemittel-Abteilung. 


EEE EEE TEE VIPE WRO VEED RA EET EE I SASZ POCZ WISE RONDA A 
Wir liefern: 


präparierten, oberschlesischen Steinkohlenteer 


(Originalfabrikat der oberschlesischen Koks werke) 


Klebemasse ud Dachpappe 


in erstklassiger Qualität zu Konkurrenzpreisen. 


Zu Silofutterbereitung empfehlen wir: 
Allesschneider Original „Kemna“, 
Trommelhäckselmaschinen is Motor-, Gópel- u. Handbetrieb, 
Dampierzeuger „eigener Fabrikation, 
Kartoffeldämpfer Original Ventzki „ŻAR“, 
Kartoffelwaschmaschinen. 


Ferner 


Inerto Í als säurefesten Anstrich für Silos und als Rostschutzmittel. 


Schrotmühlen Original „Stille“, „Krupp“, neate 


in reicher Auswahl und verschiedenen Grössen, 
in gebrauchtem, garantiert betriebsfähigem Zustande, 
günstig vom Lager. 
Maschinen-Abteilung. 
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Sie können bei uns kaufen 


die bewährten 
Saatbeiz mittel 


Uspulun = Abavit =  Germisan = Ziarnik 


Th U 
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Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 12. (054 


Telef. Nr. 4291. j Telegr. -Adr.: Landgenossen, Dienststunden %8 bis 1⁄5 Uhr 
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